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DÜLMEN. Im Dauereinsatz
sind derzeit die heimischen
Landwirte, denn nach einem
Jahr mit reichlich Wetterka-
priolen liegt die Maisernte in
den letzten Zügen. „Die noch
laufende Mais-Kampagne
bringt an vielen Stellen un-
terdurchschnittliche Ergeb-
nisse“, lautet das Fazit von
Stephan Wolfert vom Land-
wirtschaftlichen Kreisver-
band. „Aufgrund geringerer
Erträge und schlechter Er-
zeugerpreise fehlen in die-
sem Jahr 400 Euro De-
ckungsbeitrag pro Hektar im
Vergleich zum Durchschnitt
der vergangenen Jahre“,
rechnet Wolfert die Zahlen
hoch.

Während bei den Getreide-
bauern die Bilanz eher be-
scheiden ausfiel, haben Di-
rektvermarkter Alfons Beuse
und seine Kollegen noch
Glück gehabt und ein durch-
schnittliches Jahr hinter sich.
„Bei den Erdbeeren haben
wir sogar noch Glück gehabt
und nur einen leichten
Rückgang zu verzeichnen“,
so Beuse.

Weniger gut fiel dagegen
die Apfelernte aus, wie Beuse
von seinen Berufskollegen
erfahren hatte. „Schuld daran
war vor allem die Kälteperio-
de während der Blütezeit.“
Auf dem Dülmener Wochen-
markt lagen die Apfelpreise -
ja nach Sorte - zwischen zwei
und 2,20 Euro je Kilogramm.

Nicht klagen konnte Alfons

Beuse dagegen in diesem
Jahr bei der Spargelernte.
„Insgesamt war das Ergebnis
für uns zufriedenstellend,
auch wenn die Erntemenge
etwas größer hätte sein kön-
nen.“ Auf der anderen Seite
würden sich größere Erträge
aber nicht unbedingt auf den
Preis auswirken.

Noch abwarten muss Beu-
se die Ergebnisse bei der Kar-
toffelernte, „aber auch da
sind wir insgesamt zufrie-
den.“ Ebenfalls noch offen ist
die Preisentwicklung bei den
Erdäpfeln in diesem Jahr. Die
Kunden auf dem Dülmener
Wochenmarkt zahlten jeden-
falls am Freitag sortenabhän-
gig zwischen zwei und 2,20
Euro je Kilogramm.

Bei seiner Jahresbilanz
hatte der Kreisverbandsvor-
sitzende Michael Uckelmann
aus Hiddingsel feststellen
müssen, dass sich unter dem
aktuellen Eindruck der Er-
zeigerpreise für Milchvieh-
und Schweinehalter der
Strukturwandel im vergan-
genen Jahr beschleunigt ha-
be. „Gott sei Dank weist die
Preiskurve aber aktuell wie-
der nach oben.“ | Lokalseite 3

Wetter trübt Ernteergebnisse der Landwirte
Von Hans-Martin Stief

Spargel sticht
positiv heraus
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ein Enkel ist sehr
wissbegierig. Als
wir neulich durch

eines seiner Bilderbücher
blätterten, zeigte er plötzlich
auf ein haariges Vieh mit
Hörnern und wollte wissen,
um welches Tier es sich han-
delte. Ganz sicher war ich
mir nicht, wollte mir aber
natürlich nichts anmerken
lassen. Und wer möchte
schon die kindliche Neugier
seines Enkelkinds enttäu-
schen? „Ein Büffel“, antwor-
tete ich schnell. „Nein, das ist
ein schottisches Hochland-
rind“, verbesserte mich der
Kleine altklug. „Wieso fragst
Du, wenn Du die Antwort
schon weißt?“, versuchte ich
von meiner Ahnungslosig-
keit abzulenken. „Wieso ant-
wortest Du, wenn Du sie
nicht weißt?“, entgegnete

M

mein Enkel prompt. Im-
mer noch sprachlos über
diese kindliche Schlagfer-
tigkeit ist

GUTEN TAG

Tiberius

Zitat „Bei der Kartoffelernte müssen wir in diesem
Jahr noch abwarten, insgesamt sind wir mit den Ergeb-
nissen zufrieden.“
Landwirt Alfons Beuse

NOTIZEN

Brand bremst Schwertransporter

DÜLMEN. In der Nacht zu
Freitag brannte ein
Schwertransporter auf der
A 43 zwischen Nottuln und
Dülmen. Gegen 23 Uhr lös-
te nach Angaben der Poli-
zei ein technischer Defekt
den Brand an dem Schwer-
transporter aus, der schnell
unter Kontrolle gebracht
werden konnte. Verletzt

wurde niemand. Der Scha-
den war aber so groß, dass
der Schwertransporter
nicht weiterfahren konnte.
So musste zunächst ein Er-
satzfahrzeug besorgt wer-
den, auf das die Fracht
umgeladen werden konn-
te. Erst dann konnte der
defekte Transporter weg-
gezogen werden.

Wie Dülmen zur Kreisstadt wurde

DÜLMEN (faba). Einige Dül-
mener dürften sich am
späten Donnerstagabend
beim Fernsehen verwun-
dert die Augen gerieben
haben. Satiriker Jan Böh-
mermann erklärte wäh-
rend seiner „Wetten,
dass...?“-Persiflage bei
ZDFneo Dülmen kurzer-
hand zur Kreisstadt. Bei ei-
ner Wette präsentierte er
einen fiktiven SPD-Politi-
ker namens „Bodo Hack-
barth“ aus dem bisher
nicht weniger fiktiven
„Kreis Dülmen“. Ist der lan-

ge gehegte Wunsch vieler
Dülmener, Coesfeld als
Kreisstadt abzulösen, etwa
unbemerkt Wirklichkeit
geworden? Allzu große
Hoffnungen auf einen
solch spektakulären Coup
sollte man sich besser
nicht machen. Dass Böh-
mermann über exklusive
Insiderinformationen zu
einer Neuordnung der Ver-
waltungsgliederung im
Münsterland verfügt,
scheint zunächst unwahr-
scheinlicher als ein schnö-
der Recherchefehler.

DÜLMEN. Eine 19-jährige
Dülmenerin ist am Freitag
gegen 12.50 Uhr bei einem
Unfall in Börnste schwer
verletzt worden. Die junge
Frau war mit ihrem Klein-
wagen auf der Borkener
Straße in Richtung Dül-
men unterwegs. In einer
Linkskurve geriet sie auf
die Gegenfahrbahn und
kollidierte dort mit dem
Pkw einer 31-jährigen
Merfelderin. Die 19-Jährige

19-Jährige bei Unfall schwer verletzt

wurde bei dem Unfall im
Wagen eingeklemmt und
musste von der Feuerwehr
aus dem Pkw befreit wer-
den. Die Schwerverletzte
wurde ins Uniklinikum
Münster gebracht. Die
Merfelderin und ihre sie-
benjährige Tochter erlitten
leichte Verletzungen. Die
Straße war nach dem Un-
fall für rund zwei Stunden
voll gesperrt, teilte die Po-
lizei mit.

Bei dem Unfall musste die Feuerwehr die eingeklemmte 19-
Jährige aus ihrem Wagen befreien. DZ-Foto: Feuerwehr

ANZEIGE

Wo die Fröbelstraße, die das Gewerbege-
biet auf dem früheren Kasernengelände
erschließen soll, demnächst langführen
wird, ist auf dieser Luftaufnahme bereits
gut zu erkennen. Momentan laufen die
Kanalarbeiten, außerdem wird mit dem
Minikreisverkehr an der Kreuzung Olfener
Weg begonnen, teilte die Stadt mit. Abhän-
gig von der Witterung soll die Straße Ende
Januar/Mitte Februar fertig sein. Die Ge-
samtkosten liegen bei rund 955.000 Euro,

dazu kommen Rad- und Fußweg. Mit dem
wird begonnen, sobald die Straße fertig ist.
Für den Weg gibt es mittlerweile finanziel-
le Unterstützung vom Land NRW. Durch
die Förderung habe sich das Verfahren et-
was verzögert, so die Stadt. Die eigentlich
in diesem Jahr für den Radweg eingeplan-
ten Gelder können deshalb für die Bau-
maßnahmen in der Nonnengasse, wo zu-
sätzliche Arbeiten nötig waren (DZ berich-
tete), verwendet werden. DZ-Foto: luftbild-lounge.de

Hier führt bald die Fröbelstraße entlang

DÜLMEN. In der Nacht zu Frei-
tag drangen unbekannte Tä-
ter an der Hiddingseler Stra-
ße in eine Lagerhalle ein und
entwendeten hieraus 20
Lkw-Reifen sowie 50 Pkw-

Reifen. Der Gesamtschaden
beläuft sich auf rund 13.000
Euro, teilte die Polizei mit.
Hinweise auf die Täter
nimmt sie entgegen unter
Tel. 02594/7930.

70 Reifen aus Lager gestohlen

DÜLMEN (pah). Nach 24 Jah-
ren geht die Erste städtische
Beigeordnete, Christa Kroll-
zig, Anfang November in den
Ruhestand. Im Interview mit
der Dülmener Zeitung blickt
auf die Zeit in der Dülmener
Stadtverwaltung zurück, er-
innert sich sowohl an her-

ausragende Ereignisse als
auch an schwierige Entschei-
dungen. Zudem blickt sie auf
den Wandel in der Verwal-
tungsarbeit, aber auch in der
Gesellschaft. So sei sie zu Be-

ginn ihrer Laufbahn oft die
einzige Frau bei Fortbildun-
gen gewesen. Nun gebe es
mehr Frauen in Führungspo-
sitionen. Und die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf

habe einen wesentlich höhe-
ren Stellenwert. Als große
Herausforderungen für die
Stadt sieht Krollzig die Integ-
ration der Flüchtlinge sowie
die Realisierung und Bele-

bung des Intergenerativen
Zentrums. Auch zu ihren
persönlichen Plänen nach
dem Dienstende bei der
Stadt äußert sich Krollzig. So
will sie zunächst eine „echte
Auszeit nehmen“ und mehr
Zeit für Freunde und Familie
haben. | Lokalseite 5

Krollzig im großen DZ-Interview

DÜLMEN. Noch bis zum 31.
Oktober können Vorschläge
für den Dülmener Ehren-
amtspreis 2016 eingereicht
werden. Als Zeichen der
Dankbarkeit und Anerken-
nung für Einzelpersonen
und Gruppen, die sich in be-
sonderer Weise ehrenamtlich
engagieren, hatte die Stadt
Dülmen in Kooperation mit
der Sparkasse Westmünster-
land den Preis im Jahr 2011
ins Leben gerufen. Er ist von
der Sparkasse Westmünster-

land mit insgesamt 1250 Eu-
ro dotiert. Hiervon sind 250
Euro für den Nachwuchs-
preis vorgesehen, der sich an
junge Ehrenamtliche richtet.

Vorschläge für den Ehren-
amtspreis 2016 können per
Email an ehrenamtspreis
@duelmen.de oder im Inter-
net mitgeteilt werden. Als
Ansprechpartnerin steht Hil-
degard Streyl, Ehrenamtsko-
ordinatorin der Stadt, unter
Tel. 02594/12563 zur Verfü-
gung. In städtischen Einrich-
tungen und in allen Sparkas-
senfilialen liegen zudem vor-
gedruckte Vorschlagskarten
aus. Ausgefüllt mit dem Na-
men der Person oder Gruppe
sowie einer kurzen Begrün-
dung kann die Karte bei der
Stadt Dülmen bis zum 31.
Oktober abgegeben oder zu-
gesendet werden.

Die Entscheidung, wer den
Preis erhalten soll, fällt er-
neut eine Jury mit Vertretern
des öffentlichen Lebens so-
wie den Preisträgern des Vor-
jahres. Die Verleihung des
Preises findet beim Neujahr-
empfang der Stadt Dülmen
am Sonntag, 15. Januar 2017,
statt. |  duelmen.de/ehrenamt.html

Nominierungen für Ehrenamtspreis

Kandidatensuche
läuft bis Monatsende

Die Vorschlagskarten liegen
bei der Stadt sowie in den Filia-
len der Sparkasse aus.
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